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Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die Einrückungsqebühr beträgt im Bezirk und in nächster -

Umgebung 9 Pfg . die Heile, weiter entfernt 12 Pfg.
Bonnersiag , dsn 31. Januar 1901

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1.10
ins Haus gebracht, Mk. I . 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk . 1. 35.

Amtliche Bekanntmachungen.

Am 12 . Febr . 1901 , vormitt . 10 Uhr,
findet im Dienstgebäude des Bezirkskommandos
Calw die ärztliche Untersuchung derjenigen
Volksschullehrer und Kandidaten des Volksschul¬
amts , welche sich im militärpflichtige Alter befinden
und am 1. April 1901 zur Ableistung ihrer Ijäh-
rigen Dienstzeit eintreten wollen , statt.

Noch nicht militärpflichtige taugliche Volks¬
schullehrer u . s. w . dürfen sich zum Diensteintritt
freiwillig bereit erklären . Der Ausstellung eines
Meldescheins bedarf es in diesem Falle nicht.

Ein Recht auf die Wahl des Truppenteils
haben die einzustellenden Lehrer u . s. w . nicht , doch
wird etwaigen Wünschen möglichst Rechnung ge¬
tragen werden . '

Schriftliche Gesuche um Einstellung sind bis
spätestens 4 . Febr . 1901 an das Bezirkskommando
cinzureichen.

Calw,  den 29 . Dezember 1900.
König l . Bezirkskommando.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  29 . Jan . Gestern nachmittag

fand eine außerordentliche Generalversamm¬
lung des landwirtschaftlichen Konsum-
Vereins Calw  bei Bierbrauer Dreiß statt.
Trotz der schlechten Wittemng war die Versamm¬
lung gut besucht . Den Hauptgegenstand der Be¬
ratung bildete die Beschlußfassung über den ge¬
stellten Antrag auf Auflösung des Vereins . Nach
eingehender Darlegung der Sachlage kamen die
Mitglieder zu dem Entschluß , von eiü 'er Auflösung
des Vereins abzusehen ; für die Auflösung stimmte
nur eine kleine Minderheit . Maßgebend für den
Beschluß war , daß der Verein bisher den Mit¬

gliedern große Vorteile gebracht habe , daß eine An-
glicderung an die Darlehenskassenvcreine nicht in
allen Orten möglich sei und daß die Sämereien am
besten durch einen großen Verein billigst und gut be¬
zogen werden können . Da der seitherige langjährige
und erfahrene geschäftsführende Vorstand , Hr.
Pflüger  z . Adler , von seinem Amt wegen Zeit¬
mangels freiwillig zurückgetreten war und zur An¬
nahme der Vorstands stelle nicht mehr bewogen
werden konnte , so mußte eine Neuwahl des Vor¬
standes stattfinden . Die Wahl fiel auf Hrn . Schul¬
lehrer a . D . Gärtner  hier . Der neue Vorstand
tritt seine Stelle am 1. Juli an.

— Von der württ . - badischen Grenze
im Nagold thal.  Abermalen ist ein bedeutsam
weiterer Schritt zur Verwirklichung des nun schon
über 1 Jahr projektierten „Brückenbaues
Schellbronn - Unterreichenbach"  zu ver¬
zeichnen . Nach eingehender Prüfung aller ein¬
schlägigen Verhältnisse die für die badischen Inter¬
essen in dieser wichtigen Verkehrsfrage iu Betracht
kamen , hat die Vertretung der Großh . bad . Regier¬
ung die negierende , von den einseitigen Ansichten
der interessierten Gemeinden teilweise hervorgerufcne
Haltung derart korrigiert , daß sie heute dem Projekt
wohlwollend und fördernd gegenüber steht . Hat
sie doch den Gemeinde - Vorständen in den betr.
Gemeinden des Gebiets nahe gelegt , dem Zweck
der Sache entsprechende Beiträge zu zeichnen und
ist somit die Hoffnung auf ein Gelingen der An¬
gelegenheit um ein beträchtliches gestiegen , um so
mehr als die Gemeinde Unterreichenbach — ange¬
sichts der entgegenkommenden Haltung der Großh.
bad . Regierung — sich nun nochmals zum Aeußersten
aufgerafft hat und 50 °/ » als letztes und größtes
Opfer hiezu bewilligte . Daß natürlicherweise die
geringen Unterhaltungskosten der quest . Brücke —
jährl . ca . 50 und alle 12 Jahre ein neuer An¬
strich , ca . 500 — zu gleichen Teilen getragen
werden müssen , ist selbstverständlich und daran

wird hoffentlich die Sache nicht scheitern ! Aufgabe
der Gemeinde -Vorstände des Gebiets wäre es nun,
in einer Gemeinde -Versammlung der Bürgerschaft
die weitgehenden wirtschaftlichen Vorteile und
namentlich auch der gesamten Arbeiterschaft der
Pforzh .-Jndustrie (insonderheit bei Hochwasser ) die
Nützlichkeit der Erstellung dieser Brücke , öffentlich
klar zu legen , von deren Einsicht dann wohl zu
erhoffen ist , daß sic die noch nötigen kleinen
Prozent -Anteile bewilligen werden.

Freudenstadt,  28 . Jan . Ein Sturm-
wetter  ist heute Nacht über unsere Stadt dahin¬
gebraust , wie wir es hier in gleicher Heftigkeit
lange nicht erlebt haben . Schon am Samstag
und während des gestrigen Tages Warnas Wetter
ganz abnorm gewesen , auf den gewaltigen Schnee¬
sturm  vom Samstag folgte gestern ein an¬
dauernder Regen.  Zu diesem gesellte sich
dann von gestern Nacht 11 Uhr ab ein Sturm,
der bald an „Steifigkeit " keinem Seesturm mehr
etwas nachgab und der bis heute früh anhielt.
Mit ^geradezu unheimlicher Gewalt brauste der
Orkan unter Plitzerscheinungcn , denen allerdings
kein Donner Mgte , über unsere Höhe hinweg , die
Häuser in ihren Grundvesten erbeben machend und
mit Fensterläden und allem , was nicht niet - und
nagelfest war , sein ohrenbetäubendes Spiel treibend.
Das Klirren der vielen Fensterscheiben mag Wohl
nur auf die Glasermeister eine angenehme beruhi¬
gende Wirkung ausgeübt haben . Daß der Sturm
bedeutenden Schaden anrichtete , hauptsächlich in
den Waldungen , ist zweifellos , doch ist es uns , da
sämtliche telephonischen Verbindungen
gestört  sind , jetzt noch nicht möglich , nähere
Einzelheiten zu melden . Nur soviel ist uns bis
jetzt bekannt , daß zwischen der „oberen Brücke " und
Christophsthal eine ganze Reihe schwerer Holz¬
stämme den Verkehr bis gegen 11 Uhr vormittags
unmöglich machten , auch Zwieselberg zu soll der
„Windfall " sehr bedeutend sein . An dem unteren

6 ^ ^ 6 1 Rach verSiM«.

Iack 's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)

27 . Kapitel.  '

Kin Halver Sturm.
Als ich das Deck verließ , und die erleuchtete Kajüte betrat , war ich erfüllt

von all dem, was ich Florence zu sagen hatte ; ich war daher sehr erfreut , sie
ohne ihre Tante bei Tisch zu sehen. Um mir indessen Gewißheit zu verschaffen,
ob dieselbe nicht doch vielleicht noch kommen würde , fragte ich, indem ich meinen
Platz einnahm:

„Was , so allein ?"

„Ja, " erwiderte der kleine Schalk , mich lustig ansehend , „meine Tante hat
Kopfschmerzen ; ihr langer Spaziergang mit Ihnen scheint ihr nicht bekommen
zu sein."

„Ah , das sollte mir ja leid thun , aber wißen Sie , ehrlich gestanden , ist
es mir sehr lieb, daß sie nicht kommt, denn nun kann ich Ihnen doch in Ruhe
erzählen , was ich mit ihr gesprochen habe ."

„O, " kicherte sie, „das hat mir die Tante schon alles selbst erzählt . —
Finden Sie sie nicht recht sonderbar ?"

„Gewiß , trotzdem aber könnte ich sie, glaube ich, ganz gern haben . Aller¬
dings nannte sie Jack Seymour einen gemeinen Menschen ohne alle Manieren,

aber , mein Liebling , das kommt nur davon , daß sie nicht weiß , was für ein
reizender Kerl er ist."

„So , meinen Sie ? Ich begreife nicht, wie ein Mensch so eingebildet sein
kann . Was werden Sie nun erst von sich denken, wenn ich Ihnen sage, daß
sie Mr . Egerton für einen sehr vornehm aussehenden jungen Mann hält , einen
jungen Mann , der , bei erfrischender Natürlichkeit , höchst wohlerzogen ist, und
eine selten angenehme Unterhaltungsgabe besitzt."

„Na , sehen Sie wohl, " sagte ich heiter . — „Was Ihre Tante doch für
einen Scharfblick hat ! — Aber Sie scherzen natürlich ."

„Keineswegs ; sie ist wirklich so verblendet . Ich werde mir für Sie doch
nicht so etwas ausdenken . Nein , ich wiederhole nur die eigenen Worte meiner
Tante . Sie scheinen ihr Herz im Umsehen gewonnen zu haben . Aber , Himmel,
was wird sie sagen , wenn sie entdeckt, wer Sie sind !"

„Ach, das macht mir jetzt keine besondere Sorge mehr . Ich habe heute
viel über den Punkt nachgedacht . Und wißen Sie , zu welchem Schluß ich da

gelangt bin ? — Ich machê ihr die Kour . Ich werde sie mit Liebenswürdigkeiten
und Aufmerksamkeiten aller Art überschütten , und gelingt es mir dadurch , mich
bei ihr festzusetzen, mir ihre volle Zuneigung zu erwerben , so wird sie mich
dann , wenn die Maske fällt , als Menschen viel zu lieb haben , um nicht auch
meinen wahren Namen mit in den Kauf zu nehmen . Sie soll glauben , ich wäre
in sie verliebt , um ihrer Holdseligkeit willen . Ich will sie erobern . Ja , diese
alten Damen sind wunderbar leichtgläubig . Man braucht sie nur etwas schwer¬
mütig , gedankenvoll anzusehen , und gleich gehen sie hin und kaufen sich eine
neue Haube ."

„Worüber lachen Sie denn so. Miß Hawke, " fragte plötzlich Thompson.
„Kann man nicht auch daran teilnehmen ? Ich wette , Jack zieht über irgend
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Kirchturm der evangelischen Kirche wurde der Blech¬
überzug an drei Seiten losgerissen und verschiedene
Kamine sind die Opfer des Sturmes . (Grenzer ) .

Pforzheim,  28 . Jan . Seit Wamstag
haben wir hier starken , zum Teil orkanartigen
Sturm.  Gestern Nacht warf dieser ein Stall-
gebäude  an der Tiefenbronnerstraße um , unter
dem dreizehn Stück Vieh begraben
wurden . Der Feuerwehr gelang es , die Tiere bis
auf fünf zu retten . Dem Eigentümer ist ein
Schaden von 2000 ^ erwachsen . Heute um
Mitternacht hatten wir ein Gewitter.

Berlin,  28 . Jan . Das Berliner Tage¬
blatt schreibt : Nachrichten , die über Holland aus
Transvaal  hier eingetroffen sind , melden , daß
General Kitchener von den Buren ge¬
fangen genommen worden  sei . Da der
telegraphische Verkehr mit London zeitweilig durch
Stürme unterbrochen war , so ließ sich via England
keine Bestätigung aber auch kein Dementi einholcn.

Berlin,  29 . Jan . Ueber das Unwetter,
welches zur Zeit im Reiche herrscht , kommen immer
neue Hiobsposten , Unglücksfälle von weitgehendster
Bedeutung . Auch im Gebiete der Elbemündung
wütete dem Lokal -Anzeiger zufolge ein verheerender
Sturm . Das Hochwasser der Fulda und ihrer
Nebenflüsse ist, wie dasselbe Blatt aus Kassel be¬
richtet , weiter gestiegen und oberhalb des Stadt¬
gebietes am rechten Ufer ausgetreten . Ein Teil
der unteren neuen Stadt von Kassel ist überschwemmt.
Der Srraßenbahnbetrieb ist unterbrochen . Auch in
Dresden hat der Sturm großen Schaden angerichtet.
U. A . wurde vom Hof -Opernhause ein Teil des
Daches abgedeckt , so daß am Sonntag und Montag
keine Vorstellung stattfinden konnte.

Berlin,  28 . Jan . Wie aus Kiel berichtet
wird , hat Prinz Heinrich  heute Mittag an Bord
des Schiffes Baden die Reise nach England ange¬
treten . Wie das Berliner Tageblatt aus London
berichtet , wurde der deutsche Kronprinz heute
Morgen in Gegenwart des Kaisers und der eng¬
lischen Fürstlichkeiten vom König Eduard mit dem
Hosenbandorden dekoriert . — Die Königin Viktoria
hat ganz genaue Instruktionen hinsichtlich der Bei¬
setzung ihrer sterblichen Hülle hinterlassen . Als
Grund , weswegen sie ein m i l i t ä r is ch e s Be¬
gräbnis  beansprucht , führt sie an , daß sie die
Tochter eines Soldaten und Chef der Armee sei.

Berlin,  29 . Jan . Ueber die Investitur
des deutschen Kronprinzen wird aus London
berichtet : Nachdem der König dem Kron¬
prinzen  die Jnsignie des Hosenband-
Ordens  überreicht hatte , hielt er eine Ansprache,
in welcher er darauf hinwies , daß es der Wunsch
der Königin gewesen sei, dem Sohne ihres ältesten
Neffen den Hosenbandorden zu überreichen und nun
es ihr unmöglich geworden sei, sei die freudige
Pflicht auf ihn übergegangen . Der König erwähnte
dann das freundschaftliche Verhältnis zwischen den
beiden Königs -Familien , welches klar erwiesen sei
durch den gegenwärtigen Besuch des Kaisers . Der
König wandte sich dann an den Kaffer und gab
seinen aufrichtigen Gefühlen für ihn Ausdruck mit
der Erklärung , er und die königliche Familie achteten

ihn nicht nur auf Grund der Blutsverwandtschaft
hoch , sondern wegen aller seiner großen Eigenschaften.
Er hoffe zuversichtlich , daß diese freundschaftlichen
Beziehungen fortdauern und daß die beiden Nationen
fortfahren würden in ihrer gemeinschaftlichen Arbeit
in der Sache des Friedens und der Zivilisation
der Welt.

Berlin,  29 . Jan . Das Berliner Tage¬
blatt meldet aus London über die Flotten¬
parade,  daß dieselbe im Grunde eine englis ch¬
ilenische Demonstration zu Ehren der
Großmutter des Kaisers und der
Mutter des Königs von England  sein
werde . Dagegen ist man in Marinekrcisen der
Ansicht , daß die Demonstration mehr als ein bloßes
Schauspiel bedeute und daß ein englisch -deutscher
Vertrag in der Luft schwebe . Die Flotten -Parade
findet erst am Freitag Nachmittag statt . — Die
Lafette , auf welcher der Sarg gefahren wird , wurde
bereits in Woolwich hergestellt . Um 3 Uhr geht
die Alberta mit dem Leichnam der Königin an Bord
nach Portsmouth ab . Während der Ueberfahrt
werden von Minute zu Minute Schüsse gelöst.
Ueber 40 Kriegsschiffe nehmen zur Parade Auf¬
stellung.

Petersburg,  29 . Jan . Nach Londoner
Meldungen betraute die Königin Viktoria  kurz
vor ihrem Tode den deutschen Kaiser mit
der Intervention  zwischen England und
den Buren st aaten,  damit dem TranSvaal-
Kriege ein schnelles Ende gemacht werde.

Wien,  28 . Jan . Ein orkanartiger Sturm
richtete in ganz Oesterreich großen Schaden an.
In Karlsbad  ging gestern Abend ein heftiges
Gewitter  nieder.

Peking,  29 . Jan . Gestern wurde im
japanischen Stadtviertel das Mitglied des Tsung-
li -Aainen , Chin -Hsiu sowie zwei weitere fremden¬
feindliche und verantwortliche Urheber der jüngsten
Unruhen verhaftet.

Vermischtes.
— G em eind ew ahl - Id y llen aus

Württemberg.  Aus Stuttgart schreibt man der
„Frkf . Ztg ." : Im Württembergischen Landtage
machte in der Sitzung vom 25 . Jan . der Minister
des Innern bei einer Besprechung der Gemeinde¬
reform Mitteilung über einige seltsame Erscheinungen,
die sich bei .den Bürgerausschußwahlen gezeigt haben.
So war in der Stadt Balingen  bei der letzten
Wahl niemand  zur Wahl erschienen , nicht ein¬
mal die Wahlkommission . - In Urach hatte sich
ebenfalls niemand eingefunden . Wahrhaft kost¬
bare Zustände aber herrschen in einer Gemeinde
des Oberamts Rottenburg.  Dort haben die
Bürger das schöne Recht , den Bürgerausschuß zu
wählen , seit Jahren — dem Polizeidiener
überlassen , der es auch offenbar zu ihrer größ¬
ten Zufriedenheit ausübt . Der Mann verfährt
dabei sehr Pfiffig ; da er die Obliegenheit hat , die
Bürgerausschußmitglieder zu den Sitzungen zu¬
sammenzurufen , so wählt er , um sich seine schweren
Dienstpflichten zu erleichtern , grundsätzlich nur
solche, die in unmittelbarer Nähe des Rathauses

wohnen ! In einem andern Orte haben , während
alle sonstigen Einwohner fern blieben , die ortsan¬
wesenden Schneider  gewählt und nun besteht
der ganze Bürgerausschuß aus Schneidern!

Auch ein Bittgesuch.  In der jüngsten
Sitzung der Petitionskommission des Reichstags
kam unter dem Titel „ Schulreform " eine eigen¬
artige Petition zur Verhandlung , die jedenfalls von
einem Mann herrührt , der genau so schreibt , wie
er spricht und denkt . Eine gewisse Kenntnis des
sächsischen Dialekts ist zum Verständnis erforderlich.
Das Schriftstück lautet , genau wiedergegeben , so:

Dresden,  den 22 . Nov . 1900.
Bitt Gesuch.  Petition.

An den hohen Reichstag Deutschlands.
Da Wie doch in Sachsen und im deutschen

Reich Alle Deutsche die wir unsem König und
Kaiser Ehren und Nennen , so bitte ich den hohen
Bundesrat und die geehrten Reichstagsabgeordneten
des deutschen Reichs v. 1901 der Bestimmung ge¬
scheiter Anfängen zu lassen , Wie es bisher gewesen.
Das nicht in den Schulen Sachsens wie im Deut¬
schen Reich mehr lateinisch gepaukt und Nein ge¬
prügelt würd in die kleinen Getägtniß Eurer und
Meiner Kinder Reich wie Arm . Denn n ' Papst
un n ' Bischof zur Liebe un n ' Apotheker , dem s'
Volk s ' schwere Geld hinträgt halte Jchs für z dum.
Ich sage als Deutscher Redet Deutsch Ihr
Lodersch!  lernt lieber für die Todesprache
Englisch und Franzschösisch  das eine
Liebenswürdige Begrüßung hau to z' ou ton Unter¬
einander ist und würd.

DaS ist der Herzenswunsch eines Sachsen
Vaters an die hohen geehrten Herren im Reichs¬
tage.

von
Gustav Bruno Z.

in
Dresden Alt.

Nachschrift . Ich dächte die Kinder Eure
Kinder müßten sich och Leid thun zu Liebe äner
solchen S ch p itz bub enspr a ch e peinigen
zu lassen.

Landyr. Mezirksverein.
Die Generalversammlung findet am

Samstag , 2. Febr ., (Lichtmeßfeiertag)
nachmittags 2 Uhr,

im Gasthof zum badischen Hof in Calw
statt.

Tagesordnung:
1) Vortrag des Herrn Regierungs -Assessors

Binder  aus Hohenheim über „die Haft¬
pflicht " .

2 ) Vortrag des Rechenschafts - und Kassenberichts
pro 1. April 1899/1900.

3) Verteilung der Diplome von der letzten staat¬
lichen Bezirksrindviehschau.

4) Verloosung von landwirtschaftlichen Schriften.
Calw,  24 . Jan . 1901.

Der Vereinsvorstand
Oberamtmann Voelter.

Züttert die hungernden Vögel!
jemand her . Er macht sich viel zu mausig , nimmt Ihre ganze Aufmerksamkeit
für sich allein in Anspruch , und giebt mir gar keine Gelegenheit , einmal ein Wort
mitzureden . Heißt das seine Gefühle verbergen ? Ist das die Art , wie er all
die Herren und Damen hier irre führen will und Tante Damaris obenan ? Vom
äußersten Ende des Klüverbaumes aus würde ein Blinder erkennen können , wo¬
hin er steuerte . "

Wenn er auch leise sprach , so war es doch schrecklich, ihn in dieser Weise
scherzen zu hören , denn seine Stimme war nicht sanft , und selbst sein Flüstern
hatte etwas vom Knarren eines Balkens . Ich sah ihn daher flehend , mit einem
Seitenblick auf Florence , an , welche ganz verlegen geworden war . Das nutzte
aber nichts , er ließ sich dadurch nicht beschwichtigen, bestand vielmehr darauf,
auch einmal mit Florence zu plaudern . Er benahm sich rein wie ein thörichtes
Kind . Was wollte ich also machen, ich mäßte mich fügen und that dies schließ¬
lich auch mit besten Humor , bis er durch einige Tischgäste wieder in die allge¬
meine Unterhaltung gezogen wurde . Als wir ihn hierdurch los geworden waren,
erzählte mir mein Lieb , daß die Tante sich in Mutmaßungen über meine Her¬
kunft , meine Verwandten und meine gesellschaftliche Stellung ergangen , dann
aber auch wieder weidlich auf Mr . Morecombe gescholten hätte.

„Hat sie dabei nunmehr nicht auch Ihre Klugheit anerkannt , und Sie be¬
lobt , daß Sie ihn ausgeschlagen haben ?"

„Nein , mit keinem Wort , ich verlange aber auch gar nicht, daß sie mich
deshalb lobt . Ich verlange nur , daß sie meinen Namen mit dem seinen nicht
verbindet . Thut sie das , dann bitt « ich sie immer gleich, das Thema fallen zu
lassen ."

„Würden Sie auch unwillig werden , wenn sie Ihren Namen einmal mit
dem meinen verbände ?"

„Was das wieder für eine Frage ist ! Sie sind doch unverbesserlich ."
„O , mein Liebchen, Sie müssen sich über keine Frage wundem , die ich

stelle . Nichts darf Sie überraschen , was ich thue , nein , selbst nicht, wenn Sie
mich plötzlich einmal träfen , wie ich auf dem Kopfe tanze ."

„Wie kurze Zeit ist es her , als ich Sie zum erstenmal sah, und mich so¬
fort in Sie verliebte ! Ja , Florence , es war der vollendetste Kopfsprung den je
ein Sterblicher machte . Doch so lieb und freundlich Sie auch waren , ich wagte
ja kaum an Sie zu denken, so fern erschienen Sie mir durch Ihres Vaters Be¬
nehmen gegen mich. Und nun nach Wochen der schrecklichsten Befürchtungen,
sitzen wir hier zusammen , ich nenne Sie bei Ihrem Vornamen , ich nenne Sie
-Liebchen', und wenn Sie mir auch noch nie gestanden haben , daß Sie mich lieben,
so weiß ich es doch, ja , ich weiß es, daß Ihr Herz mir gehört ."

Ich war gespannt , was sie mir hierauf erwidern würde , und lange brauchte
ich nicht zu warten , um zu erfahren , wie das kleine schlaue Hühnchen mir doch
immer von neuem zu entwischen wußte . Zuerst kokettierte sie ein wenig , und
dann erklärte sie mir , ich weiß nicht zum wievielten Mal , daß meine Einbildung
alle Grenzen überschritte , und sie nicht begriffe , wo ich den Mut hernähme , so
zu ihr zu sprechen. Dabei sah sie mich mit Augen an , mit Augen , daß ich die
Zähne zusammenbeißen mußte , um nicht der Versuchung zu erliegen , dies lieb¬
liche Antlitz zu küssen, welches meinen Lippen so nahe war . Ach, diese unglück¬
seligen Menschen , die immer um uns waren ! Natürlich hatten sie nun schon
entdeckt, wie es zwischen uns beiden stand , denn es war mir durchaus nicht ent¬
gangen , daß Mr . und Mrtz . Marmaducke uns öfters beifällig lächelnd ansahen,
andere wieder verstohlene Blicke auf uns richteten , und sich wunderten über die
raschen Fortschritte , die ich machte.

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche Kekauutmachuugeu.

Aufforderung.
Die noch rückständige Kapital¬

uridDienst-Einkommenssteuer pro
1900 wolle zuverlässig innerhalb 14
Tagen hieher bezahlt werden.

Calw,  den 25. Januar 1901.
Kgl. Ortssteueramt.

Calw.

Brennholz- n. Aeistg-
Mrkauf
fix am Montag , den
v ij > 4. Febr., im Gast-

, -1) Haus z. Schwanen
-hier,  aus den Stadt-

' Waldungen Madig,
-Abt. Gräben und

Röhrlesbrunnen:
Vorm. 9 Uhr: 2 Rm. eichene Prü¬

gel, 115 Rm. Nadelholz, Scheiter,
Prügel und Anbruch;

Vorm. V-tl Uhr : geb. Wellen,
130 buchene, 4070 Nadelholz und
3 Flächenlose Schlagraum.

Gemeinderat.

Alzenberg.

Fahrnis-
Versteigerung.

Am Samstag , de« 2. Febr . d. I .,
nachmittags 2 Uhr,

bringt die Witwe Unmacht  hier in
ihrer Wohnung zur Versteigerung:

1 Wagen, 1 Pflug, 1 Egge,
sonstiges landwirtschaft¬
liches Geräte und Ge-
schirr und etwas Manns¬
kleider.

Im Auftrag:
Schultheiß Müller.

^ in bester ^ nstübranA. ^H23.Luoxsr3.tiousu.U
^ Loboueuästs LebauälunA.

I. .
»fj Reiss 's dlaebkolAsr. (nj

BettMglen,
Bettbarchent,
Schurzzeuglen,

fettige Schaden,
Baumwollsianell,

sowie
fettige Hemden

empfiehlt billigst

Biergasse.

Neben meinem rohen

Lasses,
in billigen wie besten Sorten, halte
selbstgebrannten, jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

C. Serva.

jeden Freitag frisch gewässert, empfiehlt
Kriedr. Köhler.

Vrirmt-Anzetgerr.
KusteLV-AöoLf-

Avcruen -Webern
nächsten Freitag,  nachm. 2 Uhr,

im Dekanathaus.

Steeb 's
Kloster-

Tropfe »?
(feinster Magenbitter)

fördern die Verdauung,
regen den Appetit an,

stärken den Magen u . sind v.
angenehmem Geschmack.

Nächste Woche backt

Kangenvreheln
Friedr. Schaible,

Badgasse.

Zwicker gefunden
zwischen Calw und Hirsau. Abzuholen
im Compt. d. Wochenbl.

Wohnung gesucht.
Gesucht auf 1. oder 15. April für

eine kleine Familie eine Wohnung mit
3 Zimmern.

Näheres zu erfragen beiW. Schä-
berle, Marktplatz.

MO MM
werden gegen doppelte Versicherung
aufzunehmen gesucht. Von wem, ist
zu erfragen im Compt. ds. Bl.

llauMgeniar
einer erstklassigen Debens- rmck I7n-
kaUvers.-Kssellsobakt mit dsäeutenäem
Inkasso ist kür äen Oberamtsderürk

unter sekr günstigen Leäinguvgen so-
kort û vergeben. Lnergisobe Unter¬
stützung äured tüobtigs ^ usssnbeawte
ivirä LUgesiekert. Ottsrts unter K . ki.
75 kauxtxostlagernä Stuttgart

Vrenn-Spiritus,
kontrolliert im Geholt, pro1 Liter
35 A bei größerer Abnahme billiger;

Tafelbutter,
jeden Tag eintreffend, pro Pfd. ^ 1.15.

Vkvilvi » a. Markt.

3 Stück große, schöne

Spiegel,
neu, mit geschliffenem Glas , sowie

rillige ueur Kitdrr
hat zu verkaufen

Karl Stoll im Zwinger.
Ebendaselbst ist ein Ofaches Ein¬

wurfkäfig und noch einige an¬
dere zu verkaufen. D. O.

Ein schönes
zaftnachtrkoftüm

(Frauenkostüm) zu verkaufen gesucht.
Von wem, ist zu erfr. auf der Exped.
ds. Blattes.

Auf 1. April wird ein

Mädchen
gesucht, nicht unter 20 Jahren, das im
Kochen und den übrigen Hausarbeiten
bewandert ist.

Zu erfr. bei der Exped. ds. Bl.

Dienstmädchen gesucht.
Ein fleißiges Mädchen nicht unter

18 Jahren kann sofort eintreten.
Zu erfragen im Compt. d. Bl.

HmeVSckergenossenschast(talw.
Montag , den 4. Februar d. I ., nachmittags 1 Uhr, findet im

Gasthofz. Rößle  hier unsere jährliche
Generalversammlung

statt.
Tagesordnung : 1) Bericht des Vorstandes, 2) Kassen- und Rechen¬

schaftsbericht, 3) Bericht über die Sterbekasse, 4) Verschiedenes.
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen ist erwünscht.

Der Vorstand.
Nächsten Samstag (Lichtmeßfeiertag), de« 2. Febr .,

halte ich

und lade hiezu höflichst ein.
Heinrich Giebenrath,

In der Hofbuchhandlnng von S . Vnsun in Ksi -Isnuk«
ist soeben erschienen:

bchwülH , 6 ?. E ., praktische Einführung in das neue
deutsche Handelsrecht, zum Unterricht und Selbst¬
studium.

Preis hübsch in Leinwand geb. ^ 3.
Vorrätig in Grnrl Eeorgii 's Wuchhanötung.

HberkoltöcrcH.
Freunde, Bekannte und Verwandte beehren wir uns, zu unserer

am Samstag , den 2. Februar d. I ., stattfindenden

in unser elterliches Haus, Gasthaus zum Lamm , freundlichst
einzuladen.

Johannes Feuchter,
Landjäger.

Margarethe Steininger.
MMM- MM»

Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu
unserer am Samstag , den 2. Februar , (Lichtmeßfeiertag), statt¬
findenden

Hsehzeitrfeiev
ins Gasthausz. „Löwe  n" in Alzenberg freundlichst einzuladen.

Wrröolf Maisch
von Schafhausen.

Wosine GrHaröt
von Alzenberg.

KMmvM 8>w»
(trüber in Neuenbürg)

M Lu OLln, k3.LtLs.U8 2. ULrLeL.

Durch gütige Abnahme von Losen der

's Kote Lrem-Lottorto'
unterstützt man die edlen Bestrebungen des Württemb. Landesvereins
zum Roten Kreuz und des Stuttgarter Krankenpflegerinnen-Vereins.
LE - Ziehung garantiert am 12. Februar 1901. -MS
Hauptgewinne 15 000 , 5000 , 2000 Mark re. im Ganzen

1649 Geldgewinne mit zusammen 45 000 Mark bar.
Nur 1 das Los. 13 Lose für 12 Porto u. Liste 25 empfiehlt

die cheneralagentur Lbsrlinrä Stuttgart.

^ Pfesiinger Kirchenbaulofeä 1Mk. 13 Lose für 12 ebendaselbst.
In Calw : 8u » 1. Kainin » nn , Friseur
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ist jrht die Noxsie. Bei NahxiMKS- und Genußmitteiu ist das aber falsch. Gebrannte Gersts und gerostetesMa!r, die offen ansgswogril werden, smd zwar etwas billiger a!s der echte„Kathreiner", fte verdienen aber
auch gar nicht den Namen Matxlraffee» denn nur der echte Kathreiners Knrrpp-Watzkaffee hat das feine Kaffee-Aroma und macht jeden Kaffee nicht nur wohischmeckeuder, sondern auch bekömmlicher.

LLSLSi

«ttuir-

iiLferpräparate.
ttskonniakl richt>Mter2nset̂ rnr Lnh-»IVIII , Miied. Seit über 2b lehren

erprobt ühä io LiiUicnsn FLUsn hevehrt.-Vurr» >/««rrä'/>Mo-F'soLsrsns«-absn.
ttkcksrtloeken, ttssermsek,

ünsserst wckisckmsek.
NüIvegrUILK , Sehisim-Snppsn.
N -reai -kisrxiNs üelikets » OsbLek, ssdriiktlvl llIVt >UI1a , nehrdekt — besonder»

kür ssdnsnüs Linüsr ru smpkehien.

8upp6NM6k1s: fertige Luppen.
kt -ünkoi -nmelil , ^ LLWüp ^ voüLrsQaU8vIisiL Ossoluilaok.

6exstenmekI, ^ °^ L°eL ^ ° 'Haivmttbl prüx. ü. üLber «skr Islvkt ver-N VISIIIV111, ^,^ ELvk
5* U 1/ ktüs Loktsill brLsll.l afNU >-a N . «V. >pqpio°» xrüparirt,ssbr leicht vsrasuiich.

«llüW ! WL 'S -W. .

8UW6NlLsSlN,R7e ^ Me7ecLSensu Sorten.
^IVSIINNon rür2his »rort8sn «8.s1vrtz> >" » Np0 « I>, —VorrÄZNchirc6e »oiunLck.In 12 vsrschieüensn Sorten.

^ !t SpseL —ebne Speck —o e, Mit ^nUenne—in.Semnken
—in. Schweinsohren . In >/- nnü >/>Lo.-pLek.

IM " Nnüdertrokken I -Wz
Unr mit Vesser rnsnhsreitsn.K«»rr'r prZpsrale, «eiche»ich ümch ihre»errigllch« K« »»MIlngN eine» we»r«>erworbenh»h«n>»lm>uuSberlrsllen.

^kar » rsrianps «« sÄrÄcLirch «Isis k-raparats « rrrk «eorss Ä r̂chah ^rnnpsn r'n äh -riicher Ve^pacLunp snrÄoL.

fierieiMAsren:
Lu vislsrlsi Sorten uuä formell.

Svser1s.1ttä.toL r
Aeodte tiauskrauen-Kiernulteln

dlsrks „LLtdodsn vr»m RetlvrouQ ";Ur »̂ e»e>i»e»ni ^ srks „rLaAir" uns dsstsm
rLAanroLveiLSL.

vvn »*gerv7Ü!se s
tür ctie Serdst - uuä ^ iutsrsaisou.

^vllsrurs (̂ nr^el- und LrLutsrsuxps ) LuvsrsoLieäousu LüsokuuAsu.
LokLSlLovoLmsr»,doodteLu in ^ ual .u .k'ards,von keinem anderen Isadrikat üdertrokkerr.

ÜNKSU ktztzS,
I. Hheatsr - urrö Mcrsken-KcrvöeVoöegsschäft,

8tuttga >»1,
empfiehlt sich im Vermieten einer

grossen Auswahl von Kostümen
aller Jahrhunderte und aller Nationen.

Bestellungen hierauf nimmt entgegen
Herr Theodor Reinhard, Friseur in Calw.

Fm Lllndmrte!
Eine Entrahm -Maschine (Cen-

trifuge), mit welcher Pr. Stunde 75
Liter Milch sofort nach dem Melken
vollständig entrahmt werden können
nnd welche sich infolge ihrer neuesten,
vorzüglichen Konstruktion nachweislich
schon bei 3 Kühen in einem Jahr be¬
zahlt macht, hat im Auftrag billigst zu
verkaufen

k . 8vk «r« iLvi »,

L I.LO, 1.40, I.ec, I.sc pr. viunä in
kacketsn von l,, nnü >>, kkuvä Nettc-Ivheit
natUrlieli geröstet  uuä Uoedkein in
Qualität , Lesbald KkStS ^ Srkö.
llsoksnpkronn: Martin GnILe;
Lsekingsn : K. Kaltkumark;
kültlingsn : I . G. Hummel.

Liebenzell.
Sommenhardt.

Am2. Febr ., (Lichtmeßseier-
t a g) findet große

Kundeöörfe
statt bei Kugele  zum
Hirsch.

Mehrere Hundefreunde.

Dachtel.
Eineni ordentlichen Jungen nimmt

in die

Kehre
Khr. Breitling , Schneidermstr.

Stammheim.
300 Mark

Gechingen.
Am Sonntag , den 3. Februar,

findet große

Krmde-

AussteCrmg
statt bei Friedr . Schneider,

Metzger und Wirt.
Ca. 25 Ctr.

Heu und Oehmd

Pfleggeld sind auszuleihen bei gesetz¬
licher Sicherheit.

Jakob Blaich, Bauer.

hat zu verkaufen
Matthäus Leicht
" in Neuhengstelt

Emberg.
Unterzeichneter setzt4 Stück5 Wochen

alte, sehr schöne weiße
Spitzer-

Hunde
' dem Verkauf aus.

Gemeindepfleger Kalrnbach.

Aechnungsformulare
sind vorrätig in der Druckerei ds. Bl.

äsreu VorM^e immer mefir ssevüräixk rveräen, äisusu uielituur als

MALT

H8eSrHv « ri »v
kür äsu t-üFlieksu Oebraneli , souäeru rveräsu aueli luslir uuämslir als

Lranixsii ^ sins
bei Inßliisniws , lliani »da » uuä ZkaAeuieiäen, sovis als

LtLrkuüALMtöl
kür (-leueseuäe von vielen Zerrten eruxkolileu.

?x6is - I . i8t6.
1

klaseöö
ick!. 8ks

bei
25 xi.

20
luter

L L
Ksktssis , Lotveill lötLtsr Lrots . . . . 85 80 17 —
Osnälis , 3)Mrix, miläsr, LUAeuellmer, roter

Lraulrsuveiu . . 95 90 !9.—
Dsmssfiks , roter, sellr wiläer OedirKevsiu 115 110 22.—
8smos bäuslist , ksioster, xoläxelbsr Siise-

veiii. 110 105 22.-
^ «Ksisr , eälsr, alter, veisssr Olaret, xriseki-

seder Lberr̂ . 170 165 34 —
Mavroeäsplins , eäler alter Dessert- uuä

Ueäieiual-Nalvasier, keivorrsAsnä LiÄkliA 180 175 36.—

^lrlSvIr » liooliksiu, sslir ruilä, /̂i l?I. ^ 5.3Ü.
IVenlsvdvr ' Lxporl - Ooxiüttv , 2sälu-i?, miiä,

Vl § l. ^ 3.- .

Lwil Keorgii, VMv, ls
Glasrveiser A.n8selianlr von kssissis , Osnlti's uuä 8svroäapdns

im SvknauKk « !' .

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt des bekannten Spezia¬
listen Theod. Konetzky in Stein (Aargau, Schweiz) bei. _

Druck und Verlag der A. Oel schläg er 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolff in CaTelephon Nr. 9.


	[Seite]
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

